
Friedens und des Sozialismus, der Völkerfreundschaft und der antiimperialisti
schen Solidarität die Editionen des Verlages.

Seinen Namen »Neues Leben« zum Programm erhebend, war und ist der Ver
lag bestrebt, stets das Neue zu fordern. In verdienstvoller Weise legte er mit den 
Grundstein für unsere sozialistische Jugendliteratur. Über die Grenzen unseres 
Landes hinaus bekannte Schriftsteller gaben im Verlag ihre Bücher heraus, die 
für immer Eingang in unsere sozialistische Nationalliteratur gefunden haben. In 
ihren vielgelesenen Werken ist die aktive Lebenshaltung von Zeitgenossen über
zeugend gestaltet.

Das anerkannte und vielseitige Verlagsprogramm mit Werken der sozialisti
schen Gegenwartsliteratur, des deutschen und internationalen klassischen Er
bes, der Abenteuerliteratur und Lyrik sowie mit seinen sehr gefragten populär
wissenschaftlichen Schriften und dem Jugendweihe-Geschenkbuch hat bei jung 
und alt Millionen Leser gefunden. Das bezeugen auch die jährlich erscheinen
den fast 300 Titel mit einer Gesamtauflage von über acht Millionen Exempla
ren.

Zu den guten Traditionen des Verlages gehört es, durch die besondere Auf
merksamkeit gegenüber jungen Talenten unsere Literatur immer wieder zu be
reichern. Diese Aufgabe erhält aus der Sicht der Beschlüsse unseres XL Parteita
ges auch in Zukunft eine besondere Bedeutung. Die zahlreichen Begegnungen 
der Autoren mit ihren Lesern bestätigen das Bedürfnis der Jugend nach bewe
genden literarischen Erlebnissen, in denen die Größe und Vielfalt des menschli
chen Schöpfertums zur Anregung für eigenes bewußtes Handeln zur Stärkung 
des Sozialismus und zur Sicherung des Friedens wird.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands dankt 
dem Kollektiv des Verlages Neues Leben für seinen Beitrag zur kommunisti
schen Erziehung der jungen Generation. Wir wünschen allen Mitarbeitern, Au
toren und Illustratoren auch weiterhin Erfolg und in jeder nachfolgenden Gene
ration eine neue große Schar von Lesern ihrer Bücher.

Berlin, den 16. Juni 1986
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